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 Beirat Schwachhausen: Turnhallenkapazitäten für die weiterführenden Schulen in 
Schwachhausen  
 
Sehr geehrter Herr Möller, 

vielen Dank für die Übermittlung des Beschlusses des Fachausschusses „Bildung und Kinder“ 

des Beirates Schwachhausen vom 9. Dezember 2021. 

Der Fachausschuss kritisiert in seinem Beschluss die augenblickliche Situation langer Weg-

strecken zu einigen der von den weiterführenden Schulen genutzten Schulsportstätten. Im 

Hinblick auf die an allen Innenstadtschulen sehr begrenzten Ausbaumöglichkeiten wird es 

auch künftig leider nicht vollständig zu vermeiden sein, dass Wegstrecken für das Aufsuchen 

von Sportstätten in Kauf genommen werden müssen. Dies ist am ehesten Schüler*innen der 

weiterführenden Schulen zuzumuten. Grundsätzlich wird allerdings das Ziel einer möglichst 

umfassenden standortnahen Bedarfsdeckung verfolgt.  

Bei der Planung des Sporthallenausbaus bestehen Abhängigkeiten zu ebenfalls bestehenden 

Ausbaubedarfen in Bezug auf Schulkapazitäten, Inklusion, Sanierungsbedarfen an bereits 

existierenden Schulgebäuden, die zu berücksichtigen sind. Die Fortschreibung der kleinräumi-

gen Bevölkerungsvorausberechnung durch das Statistische Landesamt wird voraussichtlich 

zeitnah vorliegen. Wie bereits 2020 wird auf der Grundlage einer Auswertung der neuen Zah-

len, die erstmals bis ins Jahr 2030 reichen werden, gegebenenfalls eine Anpassung der Pla-

nung erforderlich. Zu dieser Anpassung wird es wie in den Jahren 2018 und 2020 auch ein 

Beteiligungsverfahren für die Schulen und die Beiräte geben, um gemeinsam gute Lösungs-

wege aufzuzeigen. Gegenstand der Planungen werden dabei auch die erforderlichen Kapazi-

täten der Schulen mit Blick auf die Sporthalleninfrastruktur sein. In diesem Zusammenhang 



 

 

werden die bislang aufgezeigten Lösungsansätze einer Überprüfung unterzogen und Zeithori-

zonte und Standortfragen weiter konkretisiert.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

gez. J. Wienholt 

 


